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Die WESERWABEN®-Mauer-Systeme bestehen aus wenigen 
hohlen Grundelementen, die perfekt aufeinander abge-
stimmt sind. Bauen Sie einfach, schnell und kostengünstig 
Ihre ganz persönliche Mauer. Die Form der Gründung ist vom 
Einsatzbereich sowie von der Mauerhöhe abhängig. Bei spe-
ziellen Belastungen z.B. aus verkehrstechnischen Gründen 
oder hoher und starker Beanspruchung kann ein statischer 
Nachweis erforderlich sein. Die anerkannten Regeln der 
Baukunst sowie örtliche Gegebenheiten sind grundsätzlich zu 
beachten. Die WESERWABEN®-Mauer-Systeme benötigen ein 
frostsicheres Fundament. Das Fundament muss gegenüber den 
Abmessungen der WESERWABEN®-Fertigelemente immer ≥ 4 cm  
breiter sein nach statischer Berechnung, damit die spätere 
Mauer genau mittig darauf lastet. Das Fundament muss eben 
und waagerecht angelegt werden (siehe Bild 1).

Als Grundlage ist für eine frostsichere Gründung des Fundaments, 80 
cm Gesamtdicke = Fundamentdicke (d ≥ 25 cm) + Frostschutzunterbau, 
zu sorgen. Es sind geeignete Materialien wie z.B. eine grobe 
Kiesschüttung, wie in nebenstehenden Bildern dargestellt, ein-
zubringen. Das auf den Unterbau aufzubringende, zu bewehren-
de Fundament muss mindestens der Betondruckfestigkeitsklasse 
C25/30 entsprechen und sollte eine Dicke von ≥ 25 cm haben. 
Dehnfugen für das Fundament sollten in Absprache mit Ihrem 
Statiker angeordnet werden, mindestens aber alle 8–10 m. 
Vorhandene Dehnfugen müssen im Bauwerk/Mauer übernommen 
werden. Beim Erstellen des Mauer-Systems ist nach Aufbauanleitung 
zu verfahren. Wenn das System einseitig hinterfüllt wird, ist auf eine 
vollflächige Abdichtung bis über die Fundamentkante zu achten. Um 
Stauwasser zu vermeiden, sollte eine Drainplatte zwischen Mauer 
und Hinterfüllung gestellt werden sowie eine Drainage auf Höhe 
der Fundamentunterkante in Kies 4/32 mm zur verfüllenden Seite 
hin verlegt werden. 

Technische Kurzbeschreibung

Mauer-Systeme
 Grundlagen

Wichtig: Beim Einbringen der Anschlussbewehrung im Fundament  
ist unbedingt darauf zu achten, dass die Stähle an der statisch 
richtigen Stelle angeordnet werden. Je aufzubauenden Meter 
wird mindestens ein Anschlussstahl verbaut. Bei den Systemen 
Trend-Line und Vario-Line® müssen Sie mit senkrechter Bewehrung 
und bei den Systemen Art-Line, Landhaus und Residenz mit waa-
gerechter und senkrechter Bewehrung arbeiten. Zusätzlich sind 
auf halber Höhe jedes Pfeilerelementes Bewehrungsbügel einzu-
bringen. Die Bewehrung muss durch Abstandshalter so gesichert 
sein, dass die Betonüberdeckung gewährleistet ist. Der für das 
Verfüllen der Elemente zu verwendende Beton darf maximal der 
Betondruckfestigkeitsklasse von C25/30 entsprechen (präferiert 
auf Trasszement-Basis). Vor der Verfüllung eines Pfeilers muss 
darauf geachtet werden, dass eine Schaumfolie integriert wird 
bzw. schon vorhanden ist.

Zum Schutz vor Verschmutzungen und zur leichteren Reinigung der 
Elemente sollten diese nach dem Aufbau mit der WESERWABEN®- 
Spezial-Imprägnierung imprägniert werden.
 
Alternative Verfüllung mit nichtbindigen Böden
WESERWABEN®-Mauern mit einer geringeren Höhe können Sie 
alternativ mit nicht-bindigen Boden verfüllen. Die Maueranlage 
wird in das erdfeuchte Mörtelbett versetzt. Nach dem höhen- und 
fluchtgerechten Ausrichten der unteren Steinreihe werden die 
nachfolgenden Reihen aufgesetzt. Die WESERWABEN®-Nut- und 
Feder dienen als Fixierung bei der Versetzung. Zur Vermeidung von 
Frostschäden sollte die unterste Steinreihe z.B. mit Splitt 4-8 mm 
verfüllt werden. Danach ist nicht-bindiger Boden einzubringen. Bei 
nicht-bindigen Boden wird lagenweise eingefüllt.

(Nicht-bindiger Boden ist z.B. ein Boden mit einem geringen Anteil 
an Feinkorn. Zu dieser Bodenart zahlen Sand und Kies in verschie-
denen Körnergrößen und Mischungen. Leichtes Verdichten des nicht-
bindigen Bodens erfolgt mittels einer geeigneten Leiste. Die Mauer 
wird auf ein Fundament gesetzt, analog der oben beschriebenen 
Aufbauweise.)

Wichtig sind Kerben im Bereich der Mörtelschicht für die 
Entwässerung. Zwischen Fundament und Stein ist eine etwa kellen-
breite Entwässerungsnut herzustellen. Diese sind alle 15 cm, quer zur 
Fundamentlinie durchgängig mit einer Tiefe von 2 cm anzuordnen.

Ein Verkleben der Mauersteine ist nicht erforderlich.

Andere Planungen und Übergrößen außerhalb der Tabelle 
sind statisch zu überprüfen. Alle angegebenen Werte sind 
Richtwerte. 

Die statischen Erfordernisse richten sich nach den Gegeben- 
heiten vor Ort. In Verbindung mit Tür- und Toranlagen ist ein 
bauseitiger Standsicherheitsnachweis zu führen.

-	Fundament (mind. Beton- 
	 druckfestigkeitsklasse C25/30)
-	Für die Bewehrung wird  
	 benötigt: Bewehrungskorb  
	 R257; Anschlussstähle mit  
	Ø 8 mm, lotrecht aufzubau- 
	 en (für Pfeiler Ø 12 mm);  
	 Rundeisen Ø 8 mm, waage- 
	 recht aufzubauen
-	Außentemperatur beim  
	Aufbau: +5 – max. 30°
-	Steine in richtige Richtung  
	 verarbeiten
-	Einsatz Schaumfolie in 
	 Pfeilerelementen nicht  
	 vergessen
-	Wir empfehlen die Mauer- 
	 steine nach dem Auf- 
	 bau zu imprägnieren

Allgemeine Hinweise

Statik Betonverfüllung für alle WESERWABEN® Mauer-Systeme

Fundament für alle Elemente wie Pfeiler und Mauersteine

Fundament

Mauertyp Höhe in cm H Höhe in cm d Breite in cm b (b1 + b2) Überstand in cm b1 Breite in cm b2

Pfeiler <= 200,0 >= 25,0 48,0 - -

Mauer freistehend <= 200,0 >=25,0 34,0 - -

Pfeiler/Mauer hinterfüllt >=50,0 >=25,0 60,0 21,0 39,0

Pfeiler/Mauer hinterfüllt <=100,0 >=25,0 70,0 31,0 39,0

Pfeiler/Mauer hinterfüllt <=150,0 >=25,0 100,0 61,0 39,0

Statik/Höhe alternative Verfüllung (mit nicht bindigem Boden)

Vario-Line®, Trend-Line, Art-Line

Pfeiler >=83,5 >=25,0 48,0 - -

Mauer freistehend >=83,5 >=25,0 34,0 - -

Residenz, Landhaus

Pfeiler <=150,0 >=25,0 48,0 - -

Mauer freistehend <=150,0 >=25,0 34,0 - -



Mauer-Systeme
 Grundlagen des Mauerbaus

Die Grundlage für die 
W E S E R W A B E N ®- M a u e r -
Systeme bildet das frost-
sichere Fundament aus be- 
wehrtem Beton C25/30 oder 
hochwertiger, welches an  
der Oberfläche planeben 
„abgezogen wird“. Der für 
das Verfüllen der Elemente  
zu verwendende Beton (prä-
feriert auf Trasszement-Basis) 
darf eine Betondruckfestig- 
keitsklasse von C25/30 nicht 
übersteigen. 
W E S E R W A B E N ®- M a u e r -
Systeme nicht unter +5° 
bis max. 30°. Außen-/
Baukörpertemperatur oder in  
praller Sonne aufbauen. 
Frischen Beton vor starker 
Sonneneinstrahlung schützen, 
damit dieser gleichmäßig 
abbinden kann und nicht zu 
schnell austrocknet.
Beim Verarbeiten der 
WESERWABEN®-Elemente ist 
grundsätzlich auf sauberes  
Arbeiten zu achten. Füllbeton 
darf nicht ausquillen. Die an- 
erkannten Regeln der 
Baukunst sowie örtlichen 
Gegebenheiten sind grund-
sätzlich zu beachten. Selten 
auftretende Ausblühungen 
beeinflussen in keinster 
Weise die Produktqualität und 
verschwinden in aller Regel 
unter Einwirkung der norma-
len Witterungseinflusse. Zum 
Schutz vor Verschmutzungen 
und zur leichteren Reinigung 
der Elemente sollten Sie 
diese nach dem Aufbau mit 
der WESERWABEN®-Spezial-
Imprägnierung imprägnieren.

Allgemeine Hinweise

Den Beton der oberen Schicht wird leicht erhöht eingebracht 
und danach die Abdecksteine aufgesetzt. Die Stoßfugen der 
Abdeckungen sind mit einem geeigneten dauerelastischen 
Fugenmaterial (z. B. auf Polyurethanbasis) gegen eindrin-
gendes Wasser zu verschließen.

Die Mauersteine werden lagenweise mit erdfeuchtem Beton 
(präferiert auf Trasszement-Basis) verfüllt und mit einer geeig-
neten Leiste verdichtet.

Beim lagenweisen Aufsetzen der weiteren Mauersteine ist ein 
lotrechter sowie auch weiterhin ein fluchtrechter und waage- 
rechter Aufbau zu beachten. Evtl. fertigungsbedingte Maß- 
toleranzen sind auszugleichen (z.B. von der Innenseite mit einem  
Fliesenkeil). 

Die erste Schicht der Mauersteine muss absolut fluchtrecht und 
waagerecht in eine Zementmörtelschicht verlegt werden (hier-
nach ist eine Ruhepause ratsam).

Die Grundlage des Aufbaus bildet das frostsichere Fundament mit 
Frostschutzschicht und Fundament aus bewehrten Beton C25/30. 
Das Fundament muss immer >=4 cm breiter sein als die Mauer- 
elemente, damit die Mauer mittig drauf gesetzt werden kann. 
Für den Einsatz der Bewehrung wird ein entsprechender 
Bewehrungskorb R257, Anschlussstähle mit Ø 8 mm sowie Rund- 
eisen Ø 8 mm benötigt. Beim Aufbau muss unbedingt ein lot-
rechter Einbau der Anschlussstähle beachtet werden. Zusätzlich 
muss gesichert sein, dass die Stähle so positioniert werden, 
dass sie beim Aufbau der Steine durch die Löcher geführt wer-
den können. Es sollte mindestens durch jedes 2. Loch ein Stahl 
gesetzt werden. Wir empfehlen vorher einen entsprechenden 
Musterstein anzulegen und die Positionen der Anschlusstähle 
genau abzumessen.
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Gut für Sie zu wissen

Mauer-Systeme
 Grundlagen des Pfeilerbaus

Die erste Schicht der Elemente muss absolut fluchtrecht und waa-
gerecht in eine Zementmörtelschicht verlegt werden (hiernach ist 
eine Ruhepause ratsam).

Die Grundlage des Aufbaus bildet das frostsichere Fundament mit 
Frostschutzschicht und Fundament aus bewehrten Beton C25/30. 
Das Fundament muss immer >=4 cm breiter sein als die Pfeiler- 
elemente, damit der Pfeiler mittig drauf gesetzt werden kann. Für  
den Einsatz der Bewehrung wird ein entsprechender Beweh- 
rungskorb R257, Anschlussstähle mit Ø 12 mm sowie Rundeisen 
bzw. Bewehrungsbügel Ø 8 mm benötigt. 
Im Abstand von ca. 4 cm zur Pfeiler-Innenecke werden jeweils  
vier Anschlussstähle mit einer Einbautiefe von ≥ 20 cm (Beton- 
überdeckung ≥ 4 cm beachten) eingebaut. Die Länge der Anschluss- 
stähle entspricht immer der Höhe des Pfeilers. Die Beweh- 
rungsbügel sind immer auf halber Höhe jedes Pfeilerelements 
anzuordnen.

Pfeiler – Schritt 2Pfeiler – Schritt 1

Die Grundlage für die 
W E S E R W A B E N ®- M a u e r -
Systeme bildet das frost-
sichere Fundament aus be- 
wehrtem Beton C25/30 oder 
hochwertiger, welches an  
der Oberfläche planeben 
„abgezogen wird“. Der für 
das Verfüllen der Elemente  
zu verwendende Beton (prä-
feriert auf Trasszement-Basis) 
darf eine Betondruckfestig- 
keitsklasse von C25/30 nicht 
übersteigen. 
W E S E R W A B E N ®- M a u e r -
Systeme nicht unter +5° 
bis max. 30°. Außen-/
Baukörpertemperatur oder in  
praller Sonne aufbauen. 
Frischen Beton vor starker 
Sonneneinstrahlung schützen, 
damit dieser gleichmäßig 
abbinden kann und nicht zu 
schnell austrocknet.
Beim Verarbeiten der 
WESERWABEN®-Elemente ist 
grundsätzlich auf sauberes  
Arbeiten zu achten. Füllbeton 
darf nicht ausquillen. Die an- 
erkannten Regeln der 
Baukunst sowie örtlichen 
Gegebenheiten sind grund-
sätzlich zu beachten. Selten 
auftretende Ausblühungen 
beeinflussen in keinster 
Weise die Produktqualität und 
verschwinden in aller Regel 
unter Einwirkung der norma-
len Witterungseinflusse. Zum 
Schutz vor Verschmutzungen 
und zur leichteren Reinigung 
der Elemente sollten Sie 
diese nach dem Aufbau mit 
der WESERWABEN®-Spezial-
Imprägnierung imprägnieren.

Allgemeine Hinweise

Pfeiler

Frostschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

Bohrung im

Pfeilerelement

Kloben (oder
Befestigungs-
laschen)

Spreizdübel

Pfeiler Querschnitt

 Pfeiler Querschnitt
(Anbringen von Toren)

b

≥8
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≥5
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d
≥2

5
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Fundament
C25/30

Füllbeton

4 x Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 12 mm Anschlussstähle

Bewehrungskorb 
R257

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

Schaumfolie
Schaumfolie

Schaumfolie

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

Nach vollständiger Aushärtung des Betonkerns ist die Anbrin- 
gung von Kloben oder Befestigungslaschen zur Aufnahme von  
Toren oder Zaunelementen an den Pfeilerelementen (nicht 
möglich bei Pfeilerelementen mit Sonderausstattung) per 
Durchsteck-Montage mit Spreizdübel möglich. Die Dübel 
werden mindestens bis zur Mitte des ausgehärteten Beton- 
kerns eingesetzt. Die Bohrungen im Pfeilerelement (ohne 
Schlag zu bohren) sollten im Durchmesser 4-6 mm größer  
sein als der Durchmesser des Kloben (siehe Grafik). Druck 
durch Befestigungselemente/ Spreizdübel auf die Pfeiler- 
schale muss generell vermieden werden.

Pfeiler Querschnitt 
(Anbringen von Toren)

Anbringen von Zäunen

Frostschutzschicht Frostschutzschicht

Bewehrungskorb

Bewehrungskorb

Fundament

Fundament

Rundeisen

Rundeisen

Mörtelschicht

Bewehrungsbügel Bewehrungsbügel

Anschlussstahl

Der Beton der oberen Schicht wird leicht erhöht dachförmig 
eingebracht und danach die Pfeilerabdeckung aufgesetzt. 
Der Füllmengenbedarf kann separat angefordert werden.

Beim lagenweisen Aufsetzen der weiteren Pfeilerelemente ist 
ein lotrechter sowie auch weiterhin ein fluchtrechter und waa- 
gerechter Aufbau zu beachten. Evtl. fertigungsbedingte Maß- 
toleranzen sind auszugleichen (z.B. von der Innenseite mit ei- 
nem Fliesenkeil). Danach wird eine Schaumfolie auf voller  
Pfeilerhöhe eingesetzt und mit einer Überlappung ausgerichtet. 
Die Mauersteine werden lagenweise mit erdfeuchtem Beton  
(präferiert auf Trasszement-Basis) verfüllt und mit einer 
geeigneten Leiste verdichtet. Der Einbau von Briefkasten 
und Vorrichtungen für Sprechanlagen mit Kabel- 
durchlässen, Kabel, Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Einbau 
von Leerrohren ist möglich.
Info: In den Pfeilerelementen des Mauer-Systems Landhaus und 
Residenz ist die Schaumfolie schon integriert. Diese bitte nicht 
entfernen.

Pfeiler – Schritt 4Pfeiler– Schritt 3

Frostschutzschicht Frostschutzschicht

Bewehrungskorb Bewehrungskorb
Fundament Fundament

Schaumfolie

Schaumfolie

Leiste Abdeckung

erdfeuchter Beton



Mauer als Stützmauer

Abdichtung

Filterkies / Sand

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

55
d

25

80

H

Füllbeton 60.00°Ø 12 mm 
Anschlussstähle
(alle 15 cm)

Bewehrungskorb 
R257

Fundament
C25/30

4 x Ø 8 mm 
Rundeisen

Drainage

Drainplatte

≤
≤

≤

b b1

b

2

Premium-Line Landhaus

Premium-Line Residenz

Benötigte Menge Mauersteine für 1m² Mauer:

Endstein 1/1 - 4
Endstein 1/1 - 4

Zwischenstein 1/1 - 4
Mauerabdeckung - 2

Benötigte Menge Mauersteine für 1m² Mauer:

Zwischenstein 1/1 - 6
Zwischenstein 1/2 - 3

Abdeckstein - 3

Mauer freistehend

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

55
d

25

80

b

H

Füllbeton

Fundament
C25/30

4 x Ø 8 Rundeisen

Bewehrungskorb 
R257

2 x Ø 12 mm Anschlussstähle je m

≤

≤

≤

nicht bindiger
Boden

Mörtelschicht
Einkärbung zur
Entwässerung

Fundament
C25/30

Splittkörnung
(Korngröße 4-8)

55

80

H
2

d
25

Mauer freistehend
(mit nichtbindigem Boden verfüllt)

Nichtbindiger Boden ist ein Boden mit einem geringen Anteil an Feinkorn. 
Zu dieser Bodenart zählen Sand und Kies in verschiedenen Körngrößen und Mischungen.
Bei der Verdichtung von nichtbindigen Böden wie bei Sanden und Kiesen werden die Körner
in eine dichtere Packung umgelagert, wobei kleinere Körner die Poren zwischen größeren
Körnern ausfüllen.

2

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtetb

4 x Ø 8 Rundeisen

Bewehrungskorb 
R257≤

≤

≤

≤

≤

Pfeiler

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

Bohrung im
Pfeilerelement

Kloben (oder
Befestigungs-
laschen)
Spreizdübel

Pfeiler Querschnitt

 Pfeiler Querschnitt
(Anbringen von Toren)
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Fundament
C25/30

Füllbeton

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 12 mm Anschlussstähle

Bewehrungskorb 
R257

Schaumfolie

Schaumfolie

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

≤

≤

≤

≤

Pfeiler

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

Bohrung im
Pfeilerelement

Kloben (oder
Befestigungs-
laschen)
Spreizdübel

Pfeiler Querschnitt

 Pfeiler Querschnitt
(Anbringen von Toren)
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Fundament
C25/30

Füllbeton

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 12 mm Anschlussstähle

Bewehrungskorb 
R257

Schaumfolie

Schaumfolie

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

≤

≤

≤

≤

Pfeiler

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

Bohrung im
Pfeilerelement

Kloben (oder
Befestigungs-
laschen)
Spreizdübel

Pfeiler Querschnitt

 Pfeiler Querschnitt
(Anbringen von Toren)
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Fundament
C25/30

Füllbeton

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

Bügel Ø 8 mm Rundeisen

4 x Ø 12 mm Anschlussstähle

Bewehrungskorb 
R257

Schaumfolie

Schaumfolie

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

4 x Ø 12 mm Anschlussstahl

≤

≤

≤

≤

       Pfeiler freistehend
(mit nichtbindigem Boden verfüllt)

2

b

Nichtbindiger Boden ist ein Boden mit einem geringen Anteil an Feinkorn. 
Zu dieser Bodenart zählen Sand und Kies in verschiedenen Körngrößen und Mischungen.
Bei der Verdichtung von nichtbindigen Böden wie bei Sanden und Kiesen werden die Körner
in eine dichtere Packung umgelagert, wobei kleinere Körner die Poren zwischen größeren
Körnern ausfüllen.

nicht bindiger
Boden

Einkärbung zur
Entwässerung

Frostschutzschicht:
z.B. Frostschutzkies
gut verdichtet

Fundament
C25/30d

25
2

80

55
H Splittkörnung

(Korngröße 4-8)

4 x Ø 8 Rundeisen

Bewehrungskorb 
R257≤

≤

≤

≤

≤

≤

Nichtbindiger Boden ist ein Boden mit einem geringen Anteil an Feinkorn. 
Zu dieser Bodenart zählen Sand und Kies in verschiedenen Körngrößen und 
Mischungen. Bei der Verdichtung von nichtbindigen Böden wie bei Sanden und 
Kiesen werden die Körner in eine dichtere Packung umgelagert, wobei kleinere 
Körner die Poren zwischen größeren Körnern ausfüllen.

Mauer-Systeme
Landhaus und Residenz Grundlagen

Mauer freistehend (mit nichtbindigem Boden verfüllt) Pfeiler freistehend (mit nichtbindigem Boden verfüllt)

PfeilerMauer freistehend

Pfeiler Querschnitt
(Anbringen von Toren)

Pfeiler Querschnitt

Mauer als Stützmauer Benötigte Menge Mauersteine für 1 m2 Mauer

Residenz:
Zwischenstein 1/1 - 6
Zwischenstein 1/2 - 3
Abdeckstein - 3

Premium-Line Landhaus:
Zwischenstein 1/1 - 8
Zwischenstein 1/2 - 4
Mauerabdeckung - 2

Premium-Line Landhaus

Benötigte Menge Mauersteine für 1m² Mauer:

Zwischenstein 1/1 - 8

Zwischenstein 1/2 -  4

Mauerabdeckung - 2



Schaumfolie

Bewehrung

Fundament
C25/30

Frostschutzschicht

Pfeilerabdeckung

Kapitell

Pfeilerelement

Erdreich

> 
25

> 
55 34,0

Bewehrung
Bügel  Ø 8 mm Rundeisen

Schaumfolie

Mauerabdeckung

Pfeilerabdeckung

Kapitell

Pfeilerelement

Zwischenstein 1/1

Zwischenstein 1/2

Erdreich

> 
25

> 
55

34,0

Bewehrung

Bügel  Ø 8 mm 
Rundeisen

Frostschutzschicht

Fundament
C25/30

Bewehrung

Fundament

Zwischenstein

Schaumfolie

Mauerabdeckung

Pfeilerabdeckung

Kapitell

Pfeilerelement

Zwischenstein 1/1

Zwischenstein 1/2

Erdreich

> 
25

> 
55

34,0

Bewehrung

Bügel  Ø 8 mm 
Rundeisen

Frostschutzschicht

Fundament
C25/30

Bewehrung

Fundament

Zwischenstein

Mauer-Systeme
Landhaus und Residenz

Beim Aufbau der Mauer-Systeme Landhaus und Residenz sind grundsätzlich die
Aufbauanleitungen auf den vorderen Seiten zu berücksichtigen und anzuwenden. 
Beim Aufeinandersetzen der Mauersteine muss unbedingt die Richtung der Nut- und 
Feder beachtet werden!

Die Pfeiler der WESERWABEN®-Mauer-Systeme Landhaus und Residenz sind dabei in
jeden Fall mit einer Bewehrung gemäß Aufbauanleitung zu versehen.

Für den Aufbau der Pfeiler der WESERWABEN®-Mauer-Systeme Landhaus
und Residenz gelten darüber hinaus diese ergänzenden Aufbauhinweise. Durch
eine Rezepturoptimierung und die Weiterentwicklung der Aufbautechnik ist für
das Verfüllen der Pfeiler auch Fertigbeton, so genannte Sackware, bis zu einer
Betondruckfestigkeitsklasse von C25/30 verwendbar. Diese erhalten Sie bequem
im Baustoffhandel. Bei der Verarbeitung sind die Herstellerangaben zu beachten. Die
Verwendung des Fertigbetons führt zu einer weiteren Reduzierung des für den Aufbau
der Pfeiler erforderlichen Zeitbedarfs.
Aufbau: Die Pfeiler bestehen aus einzelnen, aufeinander abgestimmten Elementen,
die einfach auf- bzw. übereinander gesetzt werden. Um ein optimales Gesamtbild zu
erreichen, ist es ratsam, die Produkte aus verschiedenen Paletten zu mischen. Leichte
Farbunterschiede und Oberflächenstrukturen sind gewollt und spiegeln den natürlichen
Charakter der WESERWABEN® Landhaus und Residenz wider.
Beim Aufbau ist wieder die Aufbauanleitung auf den vorderen Seiten zu beachten.

Beachten Sie den richtigen Sitz der bereits ab Werk in die Pfeilerelemente und Kapitelle 
eingeklebten Schaumfolie. Die Folie muss eng und vollflächig an der Innenseite 
der Elemente anliegen. Das Verfüllen der Pfeilerelemente bzw. der Kapitelle ohne 
Schaumfolieninlet ist nicht zulässig. Der Aufbau und das Verfüllen mit erdfeuchtem 
Beton C25/30 erfolgt lagenweise. Beim Verfüllen darf kein Füllbeton zwischen 
Pfeilerinnenseite und Schaumfolie gelangen.

Nach dem mehrtägigen Aushärten des Betoninnenkerns können Tore und Zäune an 
den Pfeilerkern angebracht werden. Die in den Betonkern einzubringende Bewehrung 
muss dabei so bemessen sein, dass sie die Lasten von Toren und Zäunen und deren 
Nutzung aufnehmen kann. Bei Unklarheiten empfiehlt sich hierzu unbedingt die 
Rücksprache mit einem Statiker. Die örtlichen Bauvorschriften sind zu beachten.

Zum Schutz vor Verschmutzungen und zur leichteren Reinigung der Elemente sollten Sie 
diese nach dem Aufbau mit der WESERWABEN®-Spezial-Imprägnierung imprägnieren.

Mauer

Pfeiler

Maße Landhaus Pfeilerelement 30*
Sichtmaße:	 300 x 300 x 250 mm
Innenmaße:	 220 x 220 x 250 mm

Maße Landhaus Pfeilerelement 38*
Sichtmaße:	 380 x 380 x 250 mm
Innenmaße:	 290 x 290 x 250 mm

Maße Landhaus Zwischenstein 1/1*
Sichtmaße:	 380 x 250 x 250 mm
Innenmaße:	 325 x 170 x 250 mm

Maße Residenz Pfeilerelement*
Sichtmaße:	 400 x 400 x 280 mm
Innenmaße:	 315 x 315 x 280 mm

Maße Residenz Zwischenstein 1/1*
Sichtmaße:	 400 x 250 x 280 mm
Innenmaße:	 350 x 175 x 280 mm

*Es muss beachtet werden, dass die Steine 
	 innen leicht konisch verlaufen, daher gelten 
	 diese Maßangaben nur als Circaangabe.

*Es muss beachtet werden, dass die Steine innen leicht konisch verlaufen, 
	 daher gelten diese Maßangaben nur als Circaangabe.


